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Eugen Hager: Fischwaid in Bach, Fluss und See.

Otto Maier Verlag, Ravensburg.
Unsere gehetzte Zeit hat in den letzten Jahren

entdeckt, welche Kraftreserven, welche Erholung
in der Fischerei liegen. Deshalb erscheinen auch

verhältnismässig viele «Lehr»-Bücher über diesen
schönen Sport; deshalb sind die Ufer der Bäche,
Flüsse und Seen immer mehr mit Petri-Jüngern
bevölkert.

Die meisten Autoren sündigen dadurch, dass sie
feste Theorien aufstellen, an denen sie dann stur
festhalten. Sicher haben sie in einem oder andern
Punkte recht, besonders wenn es sich um ihnen

gute bekannte Wasser handelt. Aber nicht gerade
auf einem Gebiete ist die Verallgemeinerung so
gefährlich wie bei der Fischerei? Ganz abgesehen von
den örtlichen Verhältnissen wie Wasser, Futter,
Klima usw. spielen Beobachtungsgabe, Intelligenz,
Anpassungsfähigkeit und Charakter des Fischers
eine Rolle ersten Ranges.

Das hat Eugen Hager eingesehen, und weil er
die logische Folgerung aus seiner Erkenntnis
gezogen hat, ist sein Buch wertvoll. Es ist vor allem
bescheiden, bescheiden wie der Mensch sein soll,
wenn er vor den Wundern der Natur steht. Hager
scheut sich nicht, einzugestehen, wie wenig wir
im Grunde genommen wissen: das Naturwasser
ist ein Wirtschaftskollektiv, dessen Funktionieren
und Gesetze wir wohl nie restlos ergründen werden.

Als Sportfischer im besten Sinn des Wortes ist
Hager frei von jeder kleinlichen Selbstsucht, frei
von Fischneid. Was ihm am Herzen liegt, ist die
Fischwaid, und damit sie gedeihe, teilt er uns aus
dem reichen Schatz seiner Erfahrungen mit, was
ihr schadet. Deshalb spart er auch nicht an
Ratschlägen, besonders an die Adresse der Jungen,
denn am Nachwuchs wird es liegen, den edlen
Sport zu erhalten. Möge sein Buch weiteste
Verbreitung finden. E. 0.
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